
unmıttelbare Bestätigung für die ese des Verf., wobe!l allenfalls bemerken ist,
da Ost und West ihrer verschiedenen TIradıtionen In diesen Aporıen des MCU-
zeıtliıchen Denkens doch wohl verbunden sind.

Reinhard enczka

Karl Lehmann/Edmund Schink (Hrsg.), Der Bericht selbst welst auf dıe Wie-
Das Dpfer Jesu Christı und seine (Gie- derentdeckung der Communio-Struktur
genwart In der Kırche Klärungen ZU der Eucharistıe, „der geistgeschenkten
Opfercharakter des errenmahles Ver- Gemeinschaft der Feiernden mıt dem CI -

lag Herder, Freiburg/ Vandenhoeck höhten errn un! untereinander“ hın
Ruprecht, Göttingen 983 240 Seiten. als den ‚„„Kontext für eine fruchtbare
Kt 40, — Neubehandlung der klassıschen Eınzel-
Dal3 die Reformatoren mıt ihrer kOom- kontroversen‘‘ VOI denen dann

promißlosen Ablehnung des Opferbe- diıe wichtigste, der Opfercharakter der
Eucharistie, thematisıiert ırd. Dergriffes für die Eucharistie vielleicht die Blick auf das Alte und Neue estamenzeıtgenössısche Praxis treffen, nıcht

aber der Sache gerecht werden konnten, führt den Perspektiven der Alten Kır-
che; der das eucharistische Opfer ek-ist eine Erkenntnis, die sıch aufgrund klesiologisch begründet und Christusder ökumenischen Dialoge und 1NEUCICTI

Forschungen immer mehr aufdrängt. als das handelnde Subjekt gebunden
War Dıie spätmıiıttelalterliche (noO-Das römisch-lutherische Gespräch auf minalistische) rennung VOINN SakramentWeltebene rachte In dieser rage wohl

den Durchbruch (Das Herrenmahl, als Zeichen und Heıilshandeln ottes
wird Von den Reformatoren nıcht über-Nun legt der Ökumenische Ar- wunden, die wI1e ihre Gegner Ge-beitskreis evangelıscher und katholi-

scher Theologen 1SCHNO uns' und dächtnıis und Opfer auseinanderhalten
und damıt ‚„mögliıche Übereinstimmun-Kardınal dazu eın dUSSCWOSCNCS
SCIl zwıschen dem eigenen Satz undund überzeugendes Ekrgebniıs sechsjährı1-

CI intensiver Beschäftigung mıt der der Intention der altkirchlichen Meßop-
Frage nach dem Opfercharakter der Eu- ferlehre“ übersehen So kommt

der Frage, „„ob sıch nicht zwıschencharistie VO  n
Dem Schlußbericht VO Julı 1982 der lutherischen Realpräsenz und der

Z15f1;) sind nach einer Einführung dıe katholischen Opferlehre tärkere Kon-
VETSCHNZECN ergeben, als Jahrhun-wichtigsten Referate der verschıedenen

Sıtzungen vorangestellt: Das Opfer 1m dert sichtbar geworden sind“* Dıie
Alten Testament Alfons Deıißler) und theologische Neuorientierung (Kırche

als mystischer Leıib Christı und Odoeuen (Ferdinand Hahn), dıe luthe- Casels Theologıie der Mysteriengegen-rische Lehre (Wolf-Dieter Hauschild
und Erwın Iserloh), dıe trıdentinische wart) hat .„die Einheit VO VETZANSCNHNEI

Heılstat und ihrer gegenwärtigen Ge-eOdOTr Schneıider) SsOWwWIle Opfer Chri- dächtnisfeıer, VON Spelse und geE-st1 und pfer der Christen (Reinhard
Slenczka) markieren den ganz offen- chehen, Von Opfer Chriıstı und Opfer

der Kırche*“‘ wiedergewonnen unsiıchtlich nıcht immer leichten Weg eın gemeinsames Glaubenszeugnis VOeiner uen und ohl tragfähigen Ge-
meinsamkeit Opfer Christı und der Kırche mMOÖßg-
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lıcht, das dann 1im etzten eıl des Be- dıe Lektüre dieser Arbeıit nach WIe VOT

richtes entfaltet ırd unerläßlıch sein.
1eser Veröffentlichung ırd für den Kg

welteren Weg der ökumenischen P
kussion eine hohe Bedeutung zukom-
INCN, zumal s1e erkennen läßt, da dıe IMA-—TEXTE
CEITUNSCHC Übereinstimmung das Ergeb-
NISs eines nicht immer einfachen eges MaxXx Thurıan (Hrsg.), Ökumenische
ist und innerhalb des Konsenses auch
noch offene Fragen lösen sınd. Perspektiven VO Taufe, Eucharistie

und Amt Verlag Otto Lembeck,Hans-Christoph Schmidt-Lauber Frankfurt Main/ Verlag ONnl1-
fatius-Druckerei, Paderborn 983

Ulrich DuchroW, Christenheit und 235 Seiten. Kt 22,—
Weltverantwortung Traditionsge- Diese aus dem Englischen übersetzten
schichte und systematische Struktur Oommentare den Konvergenzerklä-
der Zweireichelehre. verbr. Auflage. NgCH Von ıma über Taufe, Eucharı-
Verlagsgemeinschaft a, stie und Amt sind als Denk- und Ver-
Stuttgart 983 659 Seiten. E ständnishıiılfe für die ZUr Rezeption In
48 , — den Kırchen anstehenden exXte; ihre
Die Auflage dieses 1970 erschle- Probleme W1e ihre Möglıchkeıten, SC-

aC Zu dem interkonfessionell -NenNn Werkes ist in 1/1971. 03
besprochen worden. Inzwischen hat sıch sammengesetztien Autorenstab gehören
dıe der Arbeit zugrundeliegende rage- - A, Nıkos Nıiss1ot1s, Wıllıam Laza-
stellung, Ww1ıe denn inmitten des wirt- reth, Max Thurıuan, Lukas Vıscher,
cschaftlıchen und gesellschaftlichen Um- ünter Wagner, Cyrille Argentli,
bruchs uUunNnseTeI eıt christliche eltver- Tillard, Emmanuel anne,
antworiung VoO  — Bıbel und Tradıtion her Ulrich ühn un! Ulrich Becker alle
wahrzunehmen sel, urc dıe Probleme se1it langem durch intensive Mitarbeıt

der Entstehung und Ausformung derder Ökologie, der multinationalen Wirt-
und des Wettrüstens weıter VCI- Lima-Dokumente beteiligt. Mıt den g_

chärft Das hat die Untersuchungen meinsamen Aussagen über Taufe, Eu-
charıstie und Amt soll indes keineswegsdes In Heidelberg lehrenden Verfassers

erneut aktualısıiert und Anlaß einer eın Ausschließlichkeitsanspruch der
zweiten Auflage gegeben, dıe eın Theologıe für dıe Erreichung der Ööku-
Nachwort mıt einigen Verbesserungen, menische Grundzıiele proklamıert WOCI -

ergänzenden Literaturangaben und den, doch ‚CS kann weder ein geme1lnsa-
grundsätzlıchen Überlegungen erweitert InNes Aussprechen des apostolischen

auDens noch eın konzertiertes Han-worden ist (649-65 Denn die hier 1m
Miıttelpunkt stehende Zweireichelehre, deln der Kırchen in der Welt geben ohne
iıhr echter Gebrauch WIe ihr Miß- Einvernehmen über diese dreı kirchli-
brauch, ist nıcht ein spezlelles oder gal chen Grundere1gnisse, die das kirchliche
ausschließliches Proprium des Luther- Leben summıeren und ıhm Kohärenz
{ums, sondern ıne gesamtchristlıche und Kontinulntät geben  .6 8f.)
Entscheidungs- und Verhaltensfrage, Im Anhang findet sıch der Wortlaut
dıe in der Okumene immer noch ihrer der Lima-Liturgie, die wohl dıe ein-

drucksvollste gottesdienstliche Erfah-Lösung harrt Als Beitrag hierzu ıird
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